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| Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk, bei allen Poſt⸗ 
Anſtalten des Deutſcheu Reichs 2 Mk. 50 Pf. 
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Das Abonnement auf die 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ 


für das vierte Vierteljahr erlauben wir uns hiermit in Erinnerung zu 
bringen. Die Zeitung erſcheint an jedem Werktage, jeder Sonntags⸗ 
nummer wird eine 8 Seiten ſtarke illuſtrirte Beilage beigefügt; dieſelbe 
erfreut ſich wegen ihres reichen, belehrenden und unterhaltenden Inhalts 
allgemeiner Beliebtheit. 

Die Thorner Oſtdeutſche 
Marienwerder das einzige freiſinnige 
Fahne der freiſinnigen Partei hoch; 
wichtigſten politiſchen Vorgänge des In⸗ und des Auslandes; für die 
politiſche Ueberſicht verfügt ſie über erprobte Mitarbeiter in Berlin, die 
angewieſen find, ſich bei hervorragenden Ereigniſſen des Telegraphen zu 
bedienen. Ihre volle Aufmerkſamkeit widmet die Thorner Oſtdeutſche 
Zeitung allen Vorgängen in der Provinz und in unſerer Stadt, ſie wird 
dabei von zuverläſſigen Berichterſtattern unterſtützt. 

Ueber Handel, Verkehr und Landwirthſchaft bringt die Thorner 
Oſtdeutſche Zeitung ſtets zuverläſſige Nachrichten; den amtlichen 
Bekanntmachungen betr Verkäufe, Lieferungen ꝛe. iſt eine ndere Ab⸗ 
theilung gewidmet. Täglich erjcheinen telegraphiſche Börſenberichte 
von Berlin bezw. Königsberg Auch für den unterhaltenden Theil iſt 
beſtens geſorgt durch gute Romane und kleinere Aufſätze beliebter Autoren. 

Die Thorner Gideutſche Zeitung iſt in unſerm Kreiſe das am 
weiteſten verbreitete Organ; ſie hat nicht nur in vielen Kreiſen Oſt⸗ 
und Weſtpreußens, ſondern überhaupt in den verſchiedenſten Orten des 
Deutſchen Reiches eine erhebliche Zahl von Leſern. Inſerate finden daher 
die wünſchenswerthe Verbreitung. 

Der Preis für die Thorner 
Vierteljahr: bei den Kaiſerl. Poſtämtern 2,50 M., mit 
bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 2 M. 

Den geſchätzten neu hinzutretenden Abonnenten wird der im 3. Quartal 
bereits zum Abdruck gelangte Theil des höchſt ſpannenden Romans „Treuer Liebe 
Lohn“ unentgeltlich nachgeliefert, ſo lange der Vorrath reicht. 

Die Redaktion und Expedition 

der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 
ek 0 


Vielleicht geſchieht in⸗ 
von ſeiner Ver⸗ 


Zeitung iſt im Regierungsbezirk 
Blatt; unerſchrocken hält ſie die 
in dieſem Sinne beſpricht ſie die 


EN 


Oſtdeutſche Zeitung beträgt für das 
Beſtellgeld 2,90 M., 


wägung zu ziehen. 
zwiſchen etwas, das mich 
folgung befreit.“ 

Sie hielt inne, da die Eingangsthür ſich 
öffnete und ihre Dienerin eintrat, eine ältliche 
Frau von ſtrengem Ausſehen, aber einem Aus⸗ 


Lenil eton. 
Treuer Liebe Lohn. 


Roman von U. Roſen. 


8.) (Fortſetzung.) druck der Treue und Wahrhaftigkeit in dem 
5 4. Kapitel. redlichen Geſicht. Daß ſie ihrer ſchönen 19 
ö ; bieterin auf Tod und Leben ergeben war, ah 
| la Glüc. 1 man auf den erſten Blick. Sie hatte ihr ſeit 
ü Lady Beatrice war aus dem Salon in ihre Jahren als Näherin gedient, war aber in 


eigenen Gemächer geeilt, deren ganze Flucht 
von einem milden Licht überſtrahlt war, während 
eine ſommerliche Wärme dieſelbe durchfluthete. 
] Die Vorhänge waren alle zugezogen, ein weich 
gepolſterter Seſſel war dem Kaminfeuer nahe 
gerückt, auf einem Fußkiſſen ſtand ein Paar 
zierlicher Seidenpantoffeln, und über der Lehne 
des Seſſels war ein weißer, mit Purpurſeide 
gefütterter Kaſchmirſchlafrock ausgebreitet. 
Lady Beatrice überſchaute die Zimmerreibe, 
als ob ſie Jemand ſuchte, der nirgends ſichtbar 
war, und drückte dann auf den Glockenzug. 
y Ihr Geſicht war in der Erinnerung an die 
\ Unterredung mit Eduard Ormond von Verdruß 

geröthet; ihr Weſen leidenſchaftlich erregt. Sie 

zürnte ſich ſelbſt über die ausweichende Antwort, 
| die fie ihm auf feinen Heirathsantrag gegeben 
| atte. Wie eine gefangene Löwin ſchritt fie auf 
und nieder. „Das unerträgliche Geſchöpf, der er⸗ 
bärmliche Wicht!“ murmelte ſie. „Wie darf er es 
wagen, mich ſo anzuſehen? Im erſten Augenblick 
war ich ernſtlich erſchrocken und fürchtete mich, 
ſeinen Zorn zu erregen. Er würde ein höchſt 
gefährlicher Feind ſein. Ich muß ihn verſöhnen 
und damit zu beſchwichtigen ſuchen, daß ich mir 


den Anſchein gebe, ſeine Bewerbung in Er⸗ und 


Wirklichkeit Beatricens Kammerfrau, hielt ſich 
aber ſtets nur ſehr kurze Zeit in den Gemächern 
ihrer Herrin auf und war deshalb niemals in 
den Verdacht gerathen, etwas über die geheimniß⸗ 
volle Abgeſchiedenheit der Tochter des Hauſes 
zu wiſſen. Mit der übrigen Dienerſchaft hatte 
ſie faſt gar keinen Verkehr, ſondern arbeitete 
ſtill in ihrem in der Nähe der Wohnung 
Beatricens gelegenen kleinen Zimmer. 

„Kleide mich ſchnell an, liebe Magda,“ bat 
Beatrice, auf ihre zierliche Uhr blickend. „Ich 
habe nur noch fünfzehn Minuten Zeit.“ 

Sie begann ihre Armbänder, ihre Ringe 
und ihren Hals- und Kopfſchmuck ahzuſtreifen, 
und warf Alles zu einem glitzernden Häuflein 
auf ihren ſpitzenumwogten Ankleidetiſch. 

„Die Nacht iſt ſehr ſtürmiſch, Mylady,“ 
bemerkte Magda in warnendem Ton. „Hören 
Sie nur, wie es draußen tobt und heult?“ 

Der Wind ſauſte klagend durch den Schlot 
und klirrte beängſtigend an den Fenſterſcheiben. 
Die ganze Natur ſchien in wildem Aufruhr 
zu ſein. 

„Ja, ich höre ihn,“ ſagte Beatrice, „aber 
fürchte ihn nicht. In meinem Herzen ſtürmt 
tobt es noch weit heftiger. Ich muß 
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fahrt auf dem Lago 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 
Rudolf Mo Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. Ko. 
und ſämmtliche Filiale dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt 
a. / M., Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg zc. 


Zeitungen. 


öſterreichiſcher und deutſcher Offiziere fand 
Sonnabend die Enthüllung des däniſchen 
Kriegerdenkmals in Geſtalt einer 24 Fuß hohen 
Granitpyramide auf dem Schlachtfelde von 
Oeverſee ſtatt. Kranzſpenden widmeten u. A. 
König Chriſtian von Dänemark und ein Kopen⸗ 
hagener Infanterie⸗Regiment. 

— In der deutſch franzöſiſchen Paßfrage iſt 
nunmehr die kaiſerliche Entſcheidung erfolgt. 
Der Kaiſer hat, wie vorherzuſehen, das Geſuch 
um die Aufhebung beziehungsweiſe die Er⸗ 
leichterung des Paßzwanges abſchlägig beſchieden. 

— Die Münchener „Allg. Ztg.“ hat gewiß 
der großen Mehrzahl derjenigen aus der Seele 
geſprochen, welche auf die Benutzung von Ge⸗ 
ſchichtskalendern angewieſen ſind, als ſie Klage 
darüber führte, daß Prof. H. Delbrück, der ſeit 
1886 die Fortführung des Schultheiß'ſchen 
Geſchäftskalenders übernommen hat, dieſes Unter⸗ 
nehmen mißbraucht, um durchaus einſeitige 
Parteipolitik zu treiben, ſo daß der Kalender, 
der für Andersdenkende von vornherein werth⸗ 
los iſt, auch für Geſinnungsgenoſſen des Herrn 
Delbrück in wenigen Jahren unbenutzbar wird. 
Faſt noch ſchlimmer, als das Zuviel an Partei⸗ 
politik ſind die Korrekturen der Zeitgeſchichte, 
welche Herr Delbrück ſich, natürlich in majorem 
gloriam des Kartells erlaubt. Nur ein Beiſpiel 


Deutſches Reich. 
Berlin, 24. September. 


— Der Kaiſer wurde am Sonnabend 
Nachmittag bei ſeiner Ankunft in Schloß Fried⸗ 
richskron von dem Kronprinzen und dem Prinzen 
Eitel Fritz in der Uniform des 1. Garde⸗ 
Regiments z. F. und von den jüngeren Prinzen 
am Eingange zum Muſchelſaale begrüßt. — 
Am Sonntag Nachmittag kam das Kaiſerpaar 
nach Berlin zum Beſuch der Kaiſerin Fried⸗ 
rich. Von dort aus fuhr das Kaiſerpaar nach 
dem Ausſtellungspark und nahmen die Modelle 
zu einem Denkmal für Kaiſer Wilhelm J. in 
Augenſchein. Mit dem Zuge um 6 Uhr kehrte 
das Kaiſerpaar nach Potsdam zurück. Am 
Montag fuhr der Kaiſer nach den Schießſtänden 
des Garde ⸗Jaͤgerbataillons, um daſelbſt den 
Schießübungen längere Zeit beizumohnen, — 
Wie man der offiziöſen Wiener „Polit. Korr.“ 
meldet, wird der Beſuch des Kaiſerpaares in 
Monza, anläßlich der Reiſe nach Athen, völlig 
privaten Charakter tragen. In Begleitung des 
Kaiſerpaares dürfte ſich der Kronprinz befinden. 
Auf dem Programme der von Monza aus zu 
unternehmenden Ausflüge ſteht auch eine Rund⸗ 
Maggiore. — Der Kaiſer 


Militärattachees, in der er nach 
Ztg.“ bemerkte: er habe Theile ſeiner Armee 
in vorzüglicher Verfaſſung vorgeführt und ſehe 
in der Kraftentwicklung der deutſchen Armee 
die beſte Friedens bürgſchaft. 

— Der Beſuch des Zaren beim Kaiſer 
Wilhelm wird jetzt beſtimmt für Freitag, den 
27. d. Mts., erwartet. Nach der „Kieler Ztg.“ 
werden die ruſſiſchen Schiffe „Derjawa Zarewna“ 
und „General Admiral“ am Freitag in Kiel 
eintreffen. 

— Graf Herbert Bismarck wird nach einer 
Berliner Meldung der offiziöſen Wiener „Polit. 
Correſp.“ den Kaiſer auf deſſen Reiſe nach 
Griechenland begleiten. 

— Der „Reichsanzeiger“ widmet dem ver⸗ 
ſtorbenen Unterſtaatsſekretär im Reichsamte des 


die Generäle mit den Worten: „Auf Wieder⸗ 
ſehen bei den Manövern!“ Herrn Dr. Delbrück 
iſt dieſer charakteriſtiſche Vorgang entweder un⸗ 
bekannt geblieben — und dann hat er es an 
Aufmerkſamkeit fehlen laſſeu — oder er hat die 
Worte des Kaiſers an die Generäle, die allſeitig 
als ein Proteſt gegen den damaligen, zu Wahl⸗ 
zwecken dienenden offiziöſen Kriegslärm aufge⸗ 
faßt wurden, abſichtlich unterſchlagen. 

— Der „Reichsanzeiger“ beſchäftigt ſich 
heute mit der Lage der Landwirthſchaft im Re⸗ 
gierungsbezirk Königsberg und mit dem Handels⸗ 
verkehr mit Rußland. Die Pacht für einige 
Domänen iſt bei Neuverpachtungen um viele 
Tauſend Mark zurückgegangen, die Zwangs⸗ 
verſteigerungen ländlicher Grundſtücke ergeben 
Innern, Wirklichen Geheimen Rath Eck, einen | einen Rückgang des Werthes des Grund und 
warmen Nachruf. Bodens, unter den traurigen Verhältniſſen der 

— Unter lebhafter Betheiligung däniſcher, | Landwirthſchaft leiden auch die Gewerbtreibenden, 
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die ſie in das Zimmer der Dienerin ſchlüpfte. 
Magda drehte den Schlüſſel im Schloß um, 
zog ihn heraus und ſteckte ihn in ihre Taſche. 

„Sie haben doch Ihren Hauptſchlüſſel, 
Mylady?“ fragte die Dienerin. 

„Ja. Ich werde wahrſcheinlich vor morgen 
Abend nicht nach Hauſe kommen, aber doch zur 
rechten Zeit zurück ſein, um mich noch zu Tiſch 
umkleiden zu können.“ 

Sie glitten aus dem Dienſtbotenzimmer 
in den Korridor, eilten dann in das Hinter⸗ 
haus, über die hintere Treppe in das Erd⸗ 
geſchoß, deſſen matterleuchtete Vorhalle in die 
Küche und die verſchiedenen Vorrathsräume 
führte. Die Vorhalle war verödet, aber aus 
der Küche drang das Geräuſch heiteren Ge⸗ 
plauders an Beatricens Ohr. Sie achtete nicht 
darauf, erſchrak auch nicht, als eine Thür ſich 
öffnete und ein Lakai fragend hinausrief: 

„Biſt Du es, Richard? Wir warten auf 


Dich, um —“ 

„Es iſt nicht Richard“, antwortete Frau Fleck 
ruhig. „Ich bin es, die Magda, und meine 
arme alte Tante.“ 

„Ah, Ihre arme alte Tante“, lachte der 
Mann mit ſpöttiſcher Verbeugung gegen jeine 
verkleidete Gebieterin. „Die alte Dame iſt 
Ihnen aber recht anhänglich, Frau Fleck; ſeit 


hinaus, verſuche nicht, mich zurückzuhalten, 
meine Liebe.“ 

Frau Fleck antwortete nicht. Sie näherte 
ſich Beatrice, löſte die Spitzen, die wie Wolken 
auf dem rothen Sammeikleide befeſtigt waren, 
knöpfte dieſes auf, und hob es von den Schultern 
ihrer Herrin. f 

„Nun meinen Straßenanzug “ rief Beatrice. 

Magda brachte aus einem verſteckten Winkel 
des mächtigen Kleiderſchrankes einen ſchlichten 
Rock von dunklem Wollenſtoff. Beatrice legte 
ihn haſtig an. 

„Jetzt meine Stiefeln,“ gebot ſie, ſich in 
einen Seſſel werfend, und ihre atlasbekleideten 
Füßchen ausſtreckend, die Magda mit ſtaunens⸗ 
werther Eile in ſchwere Lederſtiefelchen ſchnürte. 

„Meinen Mantel, Magda!“ 

Frau Fleck holte einen langen dicken Regen⸗ 
mantel herbei, mit dem ſie ihre Herrin ſorg⸗ 
fältig umhüllte, deren majeſtätiſche Geſtalt von 
den Falten des groben Tuchgewebes vollſtändig 
verdeckt wurde. Nachdem Beatrice noch einen 
großen altmodiſchen Hut aufgeſetzt, ihr Geſicht 
unter einem dichten Schleier verborgen und 
einen Baumwollenregenſchirm in die Hand ge: 
nommen hatte, war ihre Verkleidung vollendet. 
Sie glich einer ältlichen, von der Armuth zum 
Kampf mit dem rauheſten Wetter gezwungenen 


Frau. fünfzehn Jahren macht Sie Ihnen wöchentlich 
„So, das genügt,“ murmelte Beatrice.] mindeſtens einen Beſuch. Ich wollte, ich hätte 
„Die Thüren ſind alle verſchloſen, Magda. auch eine Menſchenſeele, die ſo viel von mir 


hielte.“ 

Beatrice folgte ihrer Führerin zu einem 
Seitenpförtchen, verabſchiedete ſich von ihr und 
ſtieg die Stufen hinunter auf die Straße. 
Sie ging unter den hellerleuchteten Fenſtern 
des Salons vorüber, in dem der Graf Berril 


Schraube das Gas ein wenig hinunter, jetzt 
komm' und laß mich hinaus, meine Liebe.“ 
Frau Fleck führte ihre Gebieterin durch die 
Reihe der Zimmer in das Badekabinet und von 
dieſem in ein fenſterloſes Kämmerchen in einer 
unter Kleidern geſchickt verſteckten Thür, durch 


für heute. Beim Neujahrsempfange am 
1. Januar 1887 verabſchiedete Kaiſer Wilhelm 


Großfürſt Paul nebſt Gemahlin find heute 
Nachmittag 4 Uhr 30 Minuten mittelſt Sonder⸗ 
zuges über Gjedſer abgereiſt. Die ganze 
königliche Familie begleitete dieſelben mit den 
übrigen fürſtlichen Gäſten zum Bahnhofe. 
Dieſelben kehrten ſodann nach Fredensborg zurück. 

Athen, 23. September. Ueber die Vor⸗ 
bereitungen anläßlich der Hochzeit der Prinzeſſin 
Sophie mit dem Kronprinzen von Griechenland 
wird der „Poſt“ unter anderem von hier ge⸗ 
ſchrieben: Das griechiſche Parlament wird in 
dieſem Herbſte einen vollen Monat früher, als 
gewöhnlich, einberufen werden, damit alle ſeine 
Mitglieder zu den Hochzeitsfeierlichkeiten in Athen 
verſammelt ſind. Die Regierung hat angeordnet, 
daß am Hochzeitstage ſelbſt in allen Kirchen 
des Landes ein feierliches Tedeum abgehalten 
werden ſoll, während die Schulen, alle öffent⸗ 
lichen Aemter, die Märkte und Börſen an dieſem 
feſtlichen Tage geſchloſſen bleiben. Die Reſer⸗ 
viſten, die ſonſt bereits am 1. Oktober entlaſſen 
werden, bleiben diesmal noch einige Wochen 
länger, bis nach den Hochzeitsfeierlichkeiten, 
unter den Fahnen und ebenſo werden zu dieſem 
Termin zwei Klaſſen der Reſerven eingezogen, 
da man für die Spalierbildung bedeutender 
Truppenmaſſen bedarf. Von Seiten der deut⸗ 
ſchen Geſandtſchaft iſt der griechiſchen Regierung 
die offizielle Mittheilung gemacht worden, daß 
der Kaiſer am 26. Oktober im Piraeus ein⸗ 
treffen werde. Die Kaiſerin Friedrich mit 


eine Beſſerung iſt nicht abzuſehen, nur die Ar⸗ 
beiter haben es bei den niedrigen Preiſen 
für Lebensmittel gut. Der Handel mit 
Rußland blüht. Ueber Proſtken ſind 
gegen 10 000 Waggons mit Getreide und 
ſonſtigen landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen ein⸗ 
gegangen, 800 Pferde ſind aus Rußland auf 
dem Landwege eingeführt, über 1100 Waggons 
mit Maſchinen und Kolonialwaaren ſind aus⸗ 
geführt, ſogar 10 Wagenladungen Dynamit 
werden als Ausfuhr angeführt. Was beab⸗ 
ſichtigt der „Reichsanzeiger“ mit dieſen Anz 
gaben? Vielleicht eine größere Sperre gegen 
Rußland. Zur Beurtheilung der Lage hätten 
die Angaben des amtlichen Blattes nur dann 
einen Werth, wenn geſagt wäre, woher die 
nach Rußland ausgeführten Waaren ſtammen, 
und wohin die von dort eingeführten beftimmt. 
ſind. Der deutſche Handel hat damit wenig 
zu thun. 

— Die nächſte Bundesrathsſitzung findet 
vorausſichtlich morgen ſtatt und dürfte ſich mit 
der Verlängerung des kleinen Belagerungszu⸗ 
ſtandes in Berlin, Hamburg, Altona u. ſ. w. 


beſchäftigen. 

— In München findet zur Zeit der 
Katholikentag ſtatt. Etwa 5000 Theilnehmer 
ſind zu demſelben eingetroffen und feſtlich em⸗ 
pfangen worden. Fürſt Loewenſtein verkündete 
ein päpſtliches Ablaßbreve als neuen Beweis 
für die Gunſt des heiligen Stuhles. . 

— Die „Frankf. Journ.“ zufolge beabſichtigt 
der nationalliberale Abg. Siegle im Reichstage 
den Antrag auf Aufhebung oder Herabſetzung 
des Eingangszolls auf Fleiſch ein⸗ 
zubringen. Die Nachricht, daß die Regierung 
mit einem ſolchen Antrag vorgehen wolle, iſt 
natürlich erfunden, REN 

— Eine neue Art von Streik, ein Schüler: 
hat ſich auf der Kloſterſchule zu Roß⸗ 
vollzogen, einem Gymnaſium, welches faſt 
lließlich aus den Kreiſen des hohen Adels 

ut wird. In Folge noch nicht genau ers 

ter Vorgänge hatten Schüler der Klaſſen 
und Oberſekunda und Unterprima, die 
unit ihrer Behandlung unzufrieden geweſen ſein 
gen, ſich aus der Schule fortbegeben, um ihre 
mit Kneipereien, Katzenmuſiken und der⸗ 
en zu verbringen. Der Streik der adeligen 

Herren Schüler iſt inzwiſchen beendet. 14 Schüler 

aben die Anſtalt verlaſſen müſſen, während 
die übrigen die „Arbeit“ wieder aufnehmen 

durften. 1 

Kiel, 23. September. De Diebſtahls 
von 12 850 Pfund Kupfer und Meſſingabfällen 
der kaiſerlichen Werft find der Werkführer 
rich zu achtzehn, drei Arbeiter zu acht bis 
eun Monaten Gefängniß, der Kupferſchmiede⸗ 
meifter Bachmann wegen gewerbsmäßiger Hehlerei 
zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 

Hrnsberg, 23. September. Während 
der ühere Regierungspräfident allen freifinnigen 
gon nunalbeamten die Beſtätigung verſagte, iſt 

Rechtsanwalt Lenzmann (früher fortſchritt⸗ 
lichen, dann demokratiſcher Abgeordneter) als 
Diagiftratsmitglied zu Lüdenſcheid beſtätigt 
worden. 


Ausland. 


Kopenhagen, 22. September. Der König 
von Griechenland mit ſeinen Söhnen, ſowie der 
ſich mit Lord Ormond unterhielt, und eilte 
durch Sturm und Regen über das ſchlüpfrige 
Trottoir. Das Licht der Gaslaternen flackerte 
trübe durch die feuchte Atmosphäre, die Geſtalt 
der rüſtig Vorwärtsſchreitenden den Wenigen, 
welchen ſie begegnete, kaum verrathend Nach 
etwa zehn Minuten erreichte ſie die Viktoria⸗ 
Station. Eine Menge Leute bewegte ſich in 
derſelben Richtung wie Beatrice. Bald hatte 
ſie ſich unter den Nachdrängenden verloren 
und ſtieg mit ihnen die breite Treppe zur 
Plattform empor, vor welcher der Zug, zum 
Abgehen bereit, ſoeben vorgefahren war. Ein 
gefälliger Schaffner half ihr aus Rücksicht auf 
ihre ſcheinbare Gebrechlichkeit und ihr Alter in 
einen Wagen zweiter Klaſſe, zu deſſen Benutzung 
ſie das Vorzeigen eines Jahresabonnements⸗ 
Billets berechtigte; die Thür wurde hinter ihr 
zugeſchlagen, und es dauerte nur kurze Zeit, bis 
die Lokomotive ſich ſchnaubend und puſtend in 
Bewegung ſetzte. 

Beatrice ſchmiegte ſich mit einem Gefühl der 
Erleichterung in ihre Ecke. Dieſe einſame Nacht⸗ 
fahrt in dem dürftig erleuchteten Wagen, während 
der Sturm über die Fluren raſte und der Regen 
in ſchweren Tropfen gegen die ſchlechtſchließenden 
Scheiben klapperte, war ein ſeltſames Abenteuer 
für eine ſo vornehme Dame. Und dennoch 
ſchien Beatrice nichts Seltſames darin zu finden. 
Sie war offenbar daran gewöhnt, dieſe ſonder⸗ 
baren Ausflüge in ihrer gegenwärtigen Ver⸗ 
kleidung zu unternehmen. 

Still und unbeweglich ſaß ſie da, ihren 
Schirm in den mit einem baumwollenen Ge⸗ 
webe bekleideten Händen feſthaltend, und in 
den geſpenſtiſch wogenden Nebel hinausblickend. 
Ihre Mitreiſenden beklagten ſich über das 
häufige Anhalten des Zuges, Beatrice verrieth 
ihre Ungeduld durch kein Wort. 

(Fortſetzung ſolgt.) 


erwartet, doch iſt es nach neueren Nachrichten 
auch möglich, daß die hohe Frau noch früher 
in Alhen eintrifft. l 
im kronprinzlichen Palais Wohnung nehmen, 
das bereits völlig in Stand geſetzt iſt, und vor 
welchem die Wachtpoſten bereits regelmäßig 
ihren Dienſt verſehen. 
Brünn, 23. September. Prinz Albrecht 
von Preußen iſt geſtern Abend hier eingetroffen 
und von dem Erzherzog Otto, der Generalität, 
dem Statthalter, Landeshauptmann ꝛc. empfangen 
worden. Auf dem Bahnhof ſtand eine Ehren⸗ 
kompagnie, deren Muſik die Preußenhymne in- 
tonirte. 
Publikum anweſend, welches den Prinzen ſehr 
enthuſiaſtiſch begrüßte. Im Hotel Nanhauſer 
gab das Offizierkorps des ſechſten Dragoner⸗ 
Regiments, welches dem Prinzen vorgeſtellt 


Prinzen. Heute Vormittag 9 Uhr erfolgte die 


von Marokko ant 

daß die ſpaniſche Bark vor Alhucemas deshalb 
fortgenommen wurde, weil ſie im Verdacht 
ſtand, Kriegskontrebande zu führen. Er habe 
übrigens neue Berichte eingefordert. — In 
Tanger hielt der Sultan heute mit ungefähr 
20 000 Mann ſeinen feierlichen Einzug und 
wurde von der europäiſchen Kolonie begrüßt. 
Auf Anordnung des Sultans wurden die 
Wohnungen ſämmtlicher europäiſchen Bewohner 
der Stadt und der nächſten Umgebung von 
einer kleinen Abtheilung Truppen bewacht, um 
die Ordnung aufrecht zu erhalten. Der Sultan 
befürchtet Ausſchreitungen gegen die Europäer. 
Das ſpaniſche Geſchwader iſt von Cadix hier 
eingetroffen. 

Paris, 23. September. Die angekündigten 
großen Erfolge der Boulangiſten ſind bei den 
geſtrigen Wahlen zur franzöſiſchen 
Deputirtenkammer ausgeblieben. Von 
545 bisher als gewählt bekannten Abgeordneten 
ſind 222 Republikaner, 134 Monarchiſten und 
Bonapartiſten und 19 Anhänger Boulanger's. 
170 Stichwahlen ſtehen noch aus. In 127 
Stichwahlen ſollen die Ausſichten der Republi⸗ 
kaner günſtig ſein. Indeſſen iſt bislang ein 
zutreffendes Urtheil über die Zuſammenſetzung 
der neuen Kammer nicht möglich. 

Brüſſel, 23. September. Der „Mouv. 
Geographique“ erklärt aus autoriſirter Londoner 
Quelle, daß Emin Paſcha am oberen Nil ver⸗ 
bleibt Er hat Stanley nur bis zum Albertſee 
begleitet, von wo aus er wieder auf ſeinen 
Poſten zurückgekehrt iſt. Emin Paſcha will die 
von dem General Gordon ihm übertragene Auf⸗ 
gabe im Intereſſe der Ziviliſation und des Fort⸗ 
ſchritts bis zum Ende durchführen. Er iſt, 
nachdem er elf Jahre im Dienſte der ägyptiſchen 
Regierung geſtanden hat, in den Dienſt der 
Royal Britiſh Eaſt African Aſſociation ein⸗ 
getreten. Schon heute gehört ſeine Provinz 
oder wenigſtens ein Theil derſelben zu dem 
großen Territorium der neuen engliſchen Kolonie. 
Stanley hat ſomit ſeine ihm geſtellte Aufgabe 
gelöſt. Man darf ſein Eintreffen in Mombas 
ftündfich erwarten, er hat neue Straßen nach 
dem Sudan erſchloſſen und zur Errichtung einer 
zukunftsreichen Kolonie den Grund gelegt. Von 
einer Rettung oder Befreiung Emin Paſchas 
durch Herrn Dr. Peters kann alſo keine Rede 
mehr ſein. Mit den Lorbeeren des Herrn Dr. 
P. iſt es ſonach wieder alle, alle iſt es aber 
auch mit dem deutſchen Gelde, das für dieſen 
Herrn und ſeine Expedition geſammelt iſt. — 
Unter dem Eindruck dieſer Nachrichten geht am 
10. Oktober die erſte, aus 5 Ingenieuren be: 
ſtehende Expedition nach Boma von Antwerpen 
aus ab, um den Bau der Kongoeiſenbahn bei 
Matadi zu beſchleunigen. 


Die Kaiſerin Friedrich wird 


Trotz des Regens war ein zahlreiches 


wurde, Abends ein Souper zu Ehren des jetzt beſtimmtere Formen an. 
n. 8 gaben die Militärbehörden hier dieſer Tage 
Beſichtigung des ſechſten Dragoner Regiments. Erk 

Madrid, 22. September. Der Sultan | bi 
twortete auf die ſpaniſche Note, 


Vrauinielles. 
P. Simon, 23. September. 


anzumelden. 


Rückweg angetreten. 
Leute in Streit, 
und einer erhielt ſo ſchwere Verletzungen am 
Kopfe und an der Bruſt, daß er ſchleunigſt 
ärztliche Hülfe nachſuchen mußte. 
Dt. Krone, 23. September. 


Der 


die letzte Ehre erwieſen. 


Schwetz, 23. September. Herr M. Ziep 


hierſelbſt hat ſeine Beſitzung an Herrn von 


RozyckiZbrachlin für 85 000 Mk. verkauft. 


Bekanntlich hat Herr v. Rozycki ſein Rittergut 
Zbrachlin vor einigen Wochen an die An⸗ 
ſiedelungs Kommiſſion verkauft. — Ein Brom⸗ 
berger Möbelwagen, welcher von hier eine 
Ladeneinrichtung nach Bromberg bringen ſollte, 
blieb vorgeſtern Abend auf dem Schienengeleiſe, 
welches hinter Schönau die Schwetz⸗Brom⸗ 


berger Chauſſee durchſchneidet, ſtecken und zwar 


| in dem Augenblick, in welchem bereits der letzte 
ihren drei Töchtern wird ſchon zum 25, Oktober 3 
Fahrt herannahte. 


ug von Terespol nach Schwetz in voller 
Kaum hatte der Kutſcher 
die Pferde abgeſchnitten, um dieſe wenigſtens 


zu retten, als auch ſchon die Lokomotive den 


Wagen erfaßte und ihn ſammt Inhalt zer⸗ 
trümmerte. : 


Danzig, 23. September. Das Gut AL 


Kelpin bisher Herrn Willers gehörig, iſt dem 


Vernehmen der „Danz.“ Ztg.“ nach, durch Kauf 


in den Beſitz des Herrn Stadtrath Gronau 
übergegangen. 


Marienwerder, 23. September. Das 


Regulativ über die Erhebung einer Bierſteuer 


in unſerer Stadt iſt von dem zur Zeit hier 


tagenden Bezirksausſchuß nunmehr genehmigt 
worden. (D. 3.) 


Lautenburg, 23. September. Die ſeit 
Monaten umlaufenden Gerüchte betreffs Ver⸗ 
legung von Militär nach Lautenburg nehmen 
Wie wir hören, 


undigungen einziehen laſſen, ob in Lauten⸗ 
burg die nöthigen Räumlichkeiten zur Unter⸗ 
bringung von 2 Schwadronen Kavallerie mit 
ca. 300 Pferden zu beſchaffen wären. Da 
Wohnräume und Stallungen bereits genügend 
angeboten ſind, ſo ſoll für den 1. April 1890 
die Verlegung einer Schwadron Kavallerie nach 
Lautenburg bevorſtehen, welcher dann bald eine 
zweite Schwadron nachfolgen wird. (Grzb.) 


C. Aus dem Kreiſe Löbau, 22. Septbr. 
Die Prophezeihungen vieler Leute, daß es in 
dieſem Jahre frühzeitig zuwintern wird, ſcheinen 
ſich thatſächlich bewahrheiten zu wollen. Seit 
einer Woche haben wir ſolch rauhes und kaltes 
Wetter, wie in frühern Jahren etwa um die 
Martinszeit. Obwohl die Winterſaaten dies 
mal ganz ausnahmsweiſe früh beſtellt worden 
ſind, ſo wollen ſie doch nicht recht gedeihen, 
man ſieht noch nirgend gut entwickelte Saat; 
die Urſache hiervon iſt mit Recht in der naſſen 
und kalten Witterung zu ſuchen. — Mit dem 
Ausnebmen der Kartoffeln iſt faſt überall 
begonnen, viele Beſitzer find mit der Kartoffel: 
ernte bereits fertig; es iſt nur dringend 
wünſchenswerth, daß ſich auch die Faulen mit 
dem Ausnehmen ihrer Kartoffeln beeilen, denn 
bei der diesjährigen ſchlechten Getreideernte 
werden die Kartoffeln das Hauptnahrungsmittel 
bilden und wenn fie Manchem in der Erde 
einfrieren ſollten, ſo würden namentlich die 
ärmeren Leute in die bitterſte Noth gerathen. 
— Zu den ſchönen, wohlſchmeckenden Kartoffeln 
verſuchen es die Herren Langfinger ſich auf 
ganz billige Weiſe das nöthige Fleiſch zu be⸗ 
ſchaffen, in letzterer Zeit ſind in der Umgegend 
mehrere Gänſediebſtähle verübt worden, in 
einem Falle iſt der Eigenthümer G. in L. als 
der Dieb ermittelt, in den übrigen Fällen fehlt 
aber von den geſtohlenen Gänſen und den 
Dieben jede Spur. — Gegenwärtig wird hier 
bekannt gemacht, daß wegen der herrſchenden 
Maul: und Klauenſeuche die in den umliegenden 
Städten in nächſter Zeit ſtattfindenden Vieh⸗ 
märkte aufgehoben worden ſind; dieſe Maßregel 
kommt vielen Landwirthen höchſt ungelegen, 
denn die meiſten wollten noch wegen des 
großen Futtermangels ihre Viehbeſtände 
bedeutend verringern, jetzt werden ſie ihr über⸗ 
zähliges Rindvieh ſchlachten müſſen. 

+ Oſtrowo, 23. September. Herrn 
H. Kaliski hierſelbſt iſt ein Patent auf Faß⸗ 
verſchluß ertheilt worden. 

Wirſitz, 23. September. Am ver 
gangenen Donnerſtag wurde hier die neue 
Synagoge in feierlicher Weiſe eingeweiht. Das 
Gotteshaus iſt aus den Beiträgen der kleinen, 
meiſt unbemittelten Gemeinde erbaut und würdig 
ausgeſtattet. Der Feier wohnte auch der Herr 


Kreislandrath bei; die gottesdienſtliche Handlung 
vollzog Herr Rabbiner Braun aus Schneidemühl. 


Am ver⸗ 
gangenen Sonntag gingen einige Arbeiter von 
hier nach Unislaw, um ſich dort für die neue 
Campagne, welche am 26. d. Mts. beginnt, 
Nachdem dies geſchehen, wurde 
der Krug aufgeſucht und ſtark angeheitert der 
Unterwegs geriethen die 
die Meſſer wurden gezogen 


Der letzte 
Veteran des Kreiſes Dt. Krone aus den Be⸗ 
freiungskriegen, Herr Friedrich Schwarz, iſt 
am Donnerſtag zu Hohenſtein geſtorben. 
hieſige Kriegerverein hat dem wackern Kämpen 


der Welt“ trägt. 
Wilhelmsplatz und das Rathhaus haben ein 


weiſe überlaſſen hat. 


ſeinen 


Turner, Landwehr⸗ 


Kanonenplatz an. 
ſchaftsdirektor v. Staudy hier die Feſtrede ge⸗ 

halten hatte, fiel die Hülle. „ 
ſandten ihren ehernen Gruß, die Glocken der 
Kirchen läuteten, und alle Muſikkapellen ſpielten 


Poſen, 21. September. In der am 
Sonnabend ſtattgehabten Aufſichtsrathsſitzung 
der Poſener Spritaktiengeſellſchaft wurde auf 
Antrag der Direktion beſchloſſen, der am 
19. Oktober ſtattfindenden Generalverſammlung 
die Vertheilung einer Dividende von 3 Prozent 
nach Abſchreibung von 35 000 Mk. vorzuſchlagen. 

(Poſ. Ztg.) 

Poſen, 22. September. Ueber die hieſigen 
Feierlichkeiten wird noch geſchrieben: Unſere 
Stadt prangt aus Anlaß der Enthüllung des 
Provinzial⸗Kriegerdenkmals ſeit geſtern im herr: 
lichſten Feſtſchmuck. Vom Hauptbahnhofe und 
den oberen Stadttheilen bis hinab in die unteren 
an der Warthe gelegenen Quartiere iſt von Be⸗ 
hörden, Körperſchaften und Privaten der ge⸗ 
ſchmackvollſte Schmuck angebracht worden. 
Zwiſchen Hauptbahnhof und Berliner Thor er⸗ 
heben ſich zwei große Ehrenpforten, auf der 
St. Martinſtraße ein herrlicher Triumpfbogen, 
der an der Frontſeite in weithin erkennbaren 


Buchſtaben die Worte „Willkommen, Kameraden!“ 


an der Seite nach der Stadt zu die Worte 
„Wir Deutſche fürchten Gott, ſonſt Nichts auf 
Das Stadttheater, der 


reiches Feſtgewand angelegt. Der untere Theil 
der Wilhelmſtraße, von der Reichspoſt bis zum 


Denkmal, iſt in eine via triumphalis umge⸗ 


wandelt. Unter zwei Baldachinen befinden ſich 
eroberte franzöſiſche Waffen von 1813 und 
1870/74, welche das Berliner Zeughaus leih⸗ 
Nachdem die zahlreich er⸗ 
ſchienenen Kriegervereine und Gäſte aus der 
Provinz heute Vormittag auf dem Rathhauſe 
begrüßt waren, bildete fi der Feſtzug auf 
dem Bernhardiner Platze; der Zug mit 
vielen Fahnen und Standarten 
bot ein farbenreiches Bild. An der 
Spitze zogen berittene Schutzleute und Feuer⸗ 
wehrmänner, dann folgten Geſangvereine und 
und Kriegervereine aus 
Stadt und Provinz, die Poſener Schützengilde, 
Abordnungen der Lehranſtalten, Innungen und 
Gewerke, unter denen beſonders die Fleiſcher 
und Schornſteinfeger durch geſchmackvolles Schau⸗ 
koſtüm auffielen, Fabrik: und Werkſtättenarbeiter 


u. ſ. w. Gegen 1 Uhr kam der Zug, in 
welchem die Militärkapellen ihre flotten Weiſen 


ertönen ließen, am Kriegerdenkmal auf dem 
Nachdem General ⸗Land⸗ 


Die Kan 
die Nationalhymne, welche von den Geſang⸗ 


vereinen und den Verſammelten mitgeſungen 
wurde. Nachdem der Oberbürgermeiſter Müller 


das Denkmal Namens der Stadt übernommen 


hatte, erfolgte der Abmarſch des Feſtzuges am 


Denkmal vorüber, wobei die einzelnen Vereine 


ihre Kränze niederlegten. Das Denkmal iſt 
eine herrliche Schöpfung. Auf einem Träger 
von Granit ſteht in Bronceguß Kaiſer Wilhelms 
Geſtalt in der großen Generalsuniform mit 


wallendem Federbuſch. Das Denkmal iſt 7 
Meter hoch. Nachmittags fand eine Parade der 


Landwehr: und Kriegervereine auf dem Wilhelms⸗ 
platz ſlatt, dann begann die Feſtfeier im 
Zoologiſchen Garten. Abends war die Stadt 
prächtig erleuchtet. Das nächſte Provinzial⸗ 
Landwehrfeſt findet 1892 in Oſtrowo ſtatt. 
Gleich nach der Enthüllung wurden dem Kaiſer, 
der Kaiſerin Auauſta und der Kaiſerin Friedrich 
Huldigungstelegramme übermittelt. 


h UU 
Thorn, den 24. September. 
* ı 6 nr } J 
Mährend der jüdiſchen Festtage 
ſind die 
Zeitungsabfolgeſtellen 
unſerer Zeitung bei Herrn L. Fabian, Eliſa⸗ 
bethſtraße, und Herrn L. Wollenberg, Breite: 
ſtraße, geſchloſſen, wir bitten unſere geehrten 
Abonnenten, die Zeitung von Herrn F 
Raciniewski (ſtatt Fabian) und von Herrn 
G. Grundmann (satt L. Wollenberg) abzu⸗ 
holen. Dagegen wird die Zeitung der Abfolge⸗ 
ſtellen 8. Simon, Altſtädtiſcher Markt, und 
A. Wollenberg, Neuſtädtiſcher Markt, während 


der Feiertage daſelbſt neben den Geſchäfts⸗ 
läden dieſer Herren ausgegeben werden. 


— [Gewerblicher Zentralverein 
für Weſtpreußen.] Sonntag Mittag fand 
der Gewerbetag ſtatt. Herr Ehlers beſprach 
die Einrichtung einer gewerblichen Vorbilder⸗ 
und Bücherſammlung. In Danzig könne ein 
Leſezimmer eingerichtet werden, vielleicht werde 
das auch in größeren Städten der Provinz der 
Fall ſein. — Ueber die Benutzung dieſer Samm⸗ 
lungen ſprach auch Herr Prof. Dr. Nagel Elbing. 
Herr Direktor Jeſſen gab ſeiner Befriedigung 
über die erzielten Fortſchritte im gewerblichen 
Zeichenunterricht Ausdruck, worauf Herr Bürger⸗ 
meiſter Hagemann den Gewerbetag mit einem 
Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 


— [Jahresbericht der weſtpreu⸗ 


ßiſchen Gewerbekammer.] Dem Be, 


richt über die Wirkſamkeit der weſtpreußiſchen 
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[ 


Gewerbekammer während des Jahres 1888 ent⸗ 


nehmen wir, daß die Gewerbekammer während 


— 


ser De 9 
< 


Fabrik 


des Jahres 1888 zu einer Sitzung nicht zu⸗ 
ſammengetreten iſt, und daß die Ausgaben in 
dem Etatsjahre 1888/89 gegen 900 Mk. be⸗ 
tragen haben. Ueber die Lage der Induſtrie 
in unferer Provinz wird bemerkt, daß die Lage 
der chemiſchen Fabriken im allgemeinen dieſelbe 
wenig befriedigende iſt, wie im Jahre 1887. 
Die Bauperiode wurde durch den verſpäteten 
Frühling und den regneriſchen Sommer des 
Jahres 1888 ſehr geſtört. Für die Schichau' ſche 
Werft geſtaltete ſich das Jahr 1888 im all- 
gemeinen befriedigend. Ebenſo war die 
Maſchinenfabrik ganz beſonders ſtark beſchäftigt, 
während die ungünſtige Lage der Lokomotivbau⸗ 
Branche auch im Jahre 1888 vorwaltend blieb. 
Auch die Klawitter ' ſche Schiffswerft konnte 
gegen das Jahr 1887 eine Steigerung ver⸗ 
zeichnen. Sehr günſtige Ergebniſſe hatte die 
von Adolf H. Neufeldt in Elbing zu 
verzeichnen, welche nur mit äußerſter Anſtrengung 
aller Kräfte das über alles Erwarten flotte 
Herbſt⸗ und Weihnachtsgeſchäft bewältigen 
konnte. (Die Fabrik ift neuerdings in eine 
Aktiengeſellſchaft umgewandelt. Die Redaktion.) 
Während die Wagenfabriken über ungünſtige 
Geſchäftsverhältniſſe klagen, iſt die Lage der 
Holzbearbeitungsfabriken gegen das Jahr 1887 
im allgemeinen als etwas günſtiger zu be⸗ 
zeichnen. Die Zigarrenfabriken beſchweren ſich 
fortgeſetzt über die in jedem neuen Jahre ſich 
mehrenden Betriebserſchwerniſſe, wozu noch der 
Umſtand kam, daß die Beſchaffung des geeig 
neten Rohmaterials ganz beſondere Schwierig⸗ 
keiten bot. Die Zuckerfabriken hatten mit vielen 
Schwierigkeiten zu kämpfen. Trotz günſtiger 

reiſe der Rohmaterialien ſind die Ergebniſſe 
der Bierbrauereien doch hinter den Erwartungen 
zurückgeblieben. Hervorgehoben wird, daß die 
Lage der Bauhandwerker in Thorn in Folge 
der vielen militärfiskaliſchen Bauten eine ſehr 
günſtige iſt. 

— [Meſtpreußiſcher Fiſcherei⸗ 
perein.] Dem in letzter Generalverſammlung 
erſtatteten Jahresbericht entnehmen wir, daß die 
Mitgliederzahl von 60 korporativen und 794 
perſönlichen Mitgliedern auf 80 korporative 
und 1350 perſönliche Mitglieder geſtiegen iſt. 
In der Fiſchbrutanſtalt Königsthal wurde im 
vergangenen Jahre der erſte Fiſchzuchtkurſus, 
an welchem 11 Elementarlehrer theilgenommen 
haben, abgehalten. Im nächſten Jahre werden 


| an dieſen Kurſen auch Forſt⸗ und Strombeamte 


theilnehmen. Die Staatsregierung hat für die 
Abhaltung der Kurſe eine Beihilfe von 500 
Mark bewilligt. Wie der Vorſitzende mit⸗ 
theilen konnte, hat ſich der Fiſchreich⸗ 
thum in vielen Gewäſſern infolge der 
Ausſetzung von Fiſchbrut erheblich gehoben. 
Die erſtrebte Einführung der Treibnetzfiſcherei 
macht Fortſchritte. Die Jahresrechnung ſchließt 
mit einem Fehlbetrag von 954,33 Mk. ab. 
Der bisherige Vorſtand wurde durch Akkla⸗ 
mation wiedergewählt. Nach einer Mittheilung 
des Vorſitzenden des deutſchen Fiſchereivereins 
Herrn Kammerherr v. Behr iſt zwar ein 
definitiver Beſchluß über die Abhaltung der 
internationalen Fiſcherei⸗Konferenz im Jahre 1890 
noch nicht gefaßt worden, doch iſt die Abhal⸗ 
tung derſelben in Danzig wahrſcheinlich. 
Eine Ausſtellung in Verbindung mit der Kon⸗ 
ferenz wird nicht ſtattfinden. 

— [Bezüglich der Erhöhung des 
Dienſteinkommens der Lehrer] hat 
der Kultusminiſter folgende Verfügung an eine 
Regierung ergehen laſſen: „Auf den Bericht 
wom 23. Juni d. J. erwidere ich, daß die 
Schlußfolgerung in dem Berichte vom 15. Mai 
d. J., daß, weil nach dem Geſetze vom 2. Auguſt 
1856 gegen den Willen der Schulverbände 
eine Erhöhung des Dienſteinkommens von Lehrer⸗ 
ſtellen über gewiſſe Sätze hinaus von Schul- 
aufſichtswegen nicht verfügt werden könne, eine 
höhere Belaſtung der Schulverbände auch bei 
ausreichender Leiſtungsfähigkeit derſelben im 


7500 Mk. fat chen och u 


vergeben. Wolski, Gerſtenſtr. 320, 1, 
4100 Mk zu sicherer Stelle gleich zu ver 


eben. Näh i. d. Exp. d. Ztg. 
BER Feinſte 
Teltowe 
empfiehlt 


r Rübchen 
=; G. N 
— Brod 1 . 
4% ⸗Pfd.⸗Brod 50 Pfg. 


bei Bäckermeiſter L. Dombrowski. 
Gr. Gerberſtr. 271. 


—— . TEE TEE —, TEE FTTETREEERTTTTETE TG 
er Theilnahme am Privatunterricht 

(Anfangsgründe) bei einer gepr. Lehrerin 
werden noch 1—2 kl. Mädchen geſucht. 
Zu erfragen in d Expedition d. Zeitung 


Suche für 2 Knaben eine 
anständige Pension 
in Thorn. Zu melden bei 

Lüttmann, Leibitſch. 
Mobi. Zimmer zu haben, nach Aus 


wahl. Brückenſtraße Nr. 19 


Vermittler geſucht 


delt Cedirung von 15,000 Mark, erſt⸗ 
tellige Hypothek bei 4¼%%. 
B. 15 000 an die Expedition d Blattes 


Zimmergeſellen 


erhalten dauernde Beſchäftigung. 
Bruno 


Ein durchaus zuverläſſiger 


Sinne des Erlaſſes vom 15. Dezember v. J. 
in keinem Falle als gerechtfertigt angeſehen 
werden könne, für zutreffend nicht zu erachten 
iſt. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die im 
Jahre 1856 aufgeftellten Maximalgehaltſätze 
für Lehrer an Volksſchulen ſchon ſeit geraumer 
Zeit unzureichend ſind. Beſchließt daher ein 
Schulverband eine über jene Sätze hinaus⸗ 
gehende Gehaltserhöhung in einem dem der⸗ 
maligen Bedürfniſſe entſprechenden Umfange, ſo 
unterliegt es keinem Bedenken, ſolche von Schul⸗ 
aufſichtswegen zu genehmigen, ohne Rückſicht 
darauf, ob dadurch eine Belaſtung der Staats⸗ 
kaſſe aus dem Geſetze vom 15. Juni v. J. und 
31. Mai d. J. herbeigeführt wird oder nicht.“ 

— lEiſenbahnbauten.] Der „Reichs⸗ 
anzeiger“ meldet: „Die Königliche Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Berlin iſt mit der Anfertigung 
allgemeiner Vorarbeiten für eine Eiſenbahn 
untergeordneter Bedeutung von Meſeritz nach 
einem geeigneten Punkte der Bahnlinie Küſtrin⸗ 
Kreuz beauftragt worden. — Die Königliche 
Eiſenbahndirektlon zu Bromberg iſt mit der 
Anfertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine 
Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung von Bütow 
über Goſtomie einerſeits nach Berent, anderer⸗ 
ſeits nach Karthaus beauftragt worden. 

— [Die Verfammlung] der freien 


Hilfs⸗Kranken⸗ und Sterbekaſſe der Tapezierer 


und verwandten Berufsgenoſſenſchaften, welche 
geſtern bei Herrn Nicolai ſtattfand, war nur 
mäßig beſucht. Nach Eröffnung der Sitzung 
durch Herrn Henſel ſprach Herr Jacobi aus 
Danzig über die Vortheile 
kaſſen gegenüber den Zwangskaſſen und hob be⸗ 
ſonders hervor, daß jedes Mitglied der erſteren 
Kaſſen an der Verwaltung theilnehmen könne, 
was bei den Zwangskaſſen nicht der Fall fei. 
Die Entſchädigung der freien Kaſſen ſei auch 
viel größer,, ſo gewähre die Kaſſe der 
Tapezierer ein Sterbegeld von 120 Mark. 
— Dabei habe dieſe Ka ſſe einen Beſtand von 
29 933 Mk., ihr Beſtehen ſei ſonach geſichert. 
Herr Jacobi empfiehlt den Eintritt in die freien 
Kaſſen, in denen auch die Geſelligkeit gepflegt 
werde, und machte darauf aufmerkſam, daß bis 
zum 27. d. Mts. der Austritt aus der Zwangs⸗ 
kaſſe behufs Eintritt in eine freie Kaſſe angezeigt 
werden müſſe. 

— [Militäriſches.] Die 4 Schwadronen 
unſeres Ulanen⸗Regiments, welche am Manöver 
theilgenommen haben, ſind heute zurückgekehrt. 


Weder an den Mannſchaften noch an den 


Pferden waren Folgen 
Strapazen zu erkennen. 
Reſerven entlaſſen, auch gelangen die aus⸗ 
rangirten Pferde zum Verkauf. 1210 
Die nächſte Prüfung für 
Hufſchmiedel findet hier, wie bereits mit⸗ 
getheilt, am 26. Oktober ſtatt. Meldungen 
zur Prüfung ſind unter Einreichung eines Ge⸗ 
burtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter 
Einſendung der Prüfungsgebühr von 10 Mark 
bis zum 1. Oktober d. J. frankirt an den Vor⸗ 
ſitzenden der Kommiſſion, Herrn Kreisthierarzt 
Stöhr einzureichen. 

—lZur Behandlung des Haſen] 
wird einer Provinzialzeitung von einem alten 
Waidmanne geſchrieben: „Es herrſcht bekanntlich 
in Jägerkreiſen die Sitte, Haſen nach der Jagd 
auswerfen zu laſſen, um dadurch eine größere 
Haltbarkeit des Fleiſches zu erzielen. Dieſes 
Verfahren iſt vollſtändig verkehrt, denn durch 
das Oeffnen des Felles und Herausziehen der 
Eingeweide tritt Luft in die Räume und über⸗ 


der überſtande 


ſuche nach vier bis fünf Wochen, wie 
das Thier an Wohlgeſchmack und 
Fleiſches gewonnen. Einſender dieſe 


zu billigem Preife. 
Meldungen unt 


miethen. 


och 10 bis 15 


Ulmer, Zimmermeiſter. 


Kutſcher 


200 


welche die feinere vermiethet 


Damenſchnei⸗ 


Preis 400 Mk. 


Pflaumen (Pfund) 0,05, 


der freien Hilfs⸗ 


Morgen werden die 


Kawezinski, Jacobs-Vorſtadt Nr 22. 
Werte mit Schaufenſter ſofort zu ver⸗ 
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern, 
nach vorne, iſt zu vermiethen 

Coppernicusſtraße 172/73 
ine Wohnung, 5 Zim und Zubehör, 

Y zu vermiethen Heiligegeiſtſtr. 176 ll. 
1 Noch au wermieihtn:; DB } 1 
; Js kl. Wohnungen. Becker, ‘ ocker 434. 
wird geſucht. Meldungen im Comtoir dung a 
Culmerſtraſße 343. ee 1 


T ordentlichen Innfjungen 
ne ns Ulmer, Schillerſtr. 429. 


Junge Damen, 


derei nach dem Syſtem der großen Berliner 1 
Schneider⸗Akademie erlernen wollen, können 
ſich melden. E. Wolff, Breiteſtr 4, 


Ein Pier⸗Perlags⸗Heſchäft 


nnn 
Wohnung, beſteh. aus 1 Stube, Kab, 
Küche u. Zubeh., zu verm. Heiligegeiſtſtr. 
Zu erfragen bei Ploszynski, 
Schmiedemeiſter, Fiſcherſtraße 464. 
Die Bel Etage od. Parterre, 5 Stuben 
nebſt allen Zubehör, vom 1. October 


Louis Kalischer, Weißeſtr. 72. 
Wohnung, beit. aus 2 Zim., Kabinet, 
Küche u. Zubeh., zu verm. v. 1. Det 
Max Braun, Breiteſtr. 


EISEN due en be Mi 
Brüdenftrafe 20 zu vermiethen: 


4 Wohnung 


vorigen Jahre einen Haſen nach dieſer ſo ein⸗ 
fachen Methode behandelt und nach zehn Wochen 
das Fleiſch ſo friſch und wohlſchmeckend ge⸗ 
funden, daß ſelbſt verwöhnte Gourmands ver⸗ 
ſicherten, nie ein feineres Stück Haſenbraten 
gegeſſen zu haben.“ Vielleicht entſchließt ſich 
die eine oder andere unſerer Hansfrauen zu 
einer Erprobung der Methode; eines Verſuchs 
mag ſie immerhin werth ſein. 

[Das Meffer] ſpielte geſtern 
Abend eine verhängnißvolle Rolle bei einem 
Streit, der eines Mädchens wegen in der 
Breitenſtraße zwiſchen einem Maurer- und einem 
Schuhmachergeſellen ausgebrochen war. Der 
eine erhielt einen tiefen Stich in die linke 
Schulter und mußte nach dem Krankenhauſe 
geſchafft werden; gegen den Meſſerhelden iſt die 
Unterſuchung bereits eingeleitet. 

Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt] waren reiche Zufuhren. Preiſe: 
Butter 0,75 —0,90, Eier (Mandel) 0,55, 
Kartoffeln 1,40 1,70, Stroh 3,50, Heu 3,00 
der Zentner, Hechte, Barſche, Karauſchen, 
Schleie je 0,60, Barbinen 0,40, Breſſen 0,25 
bis 0,50, kleine Fiſche 0,20 das Pfund, 
(Tonne) 3,00, Aepfel 
(Tonne) 4,00, (Pfund) 0,08, Zwiebeln 0,08, 


Mohrrüben 0,03 das Pfund, die Mandel 


Wrucken 0,40, die Mandel Weißkohl 0,40 bis 
0,70, der Kopf Blumenkohl 0,05 — 0,50, Enten 
(lebend) 1,40 — 3,50, (geſchlachtet) 1,80 — 2.50 

Rebhühner 1,90, junge Hühner 00114 
alte Hühner 1,60, Tauben 0,50 das Paar 

Gänſe (lebend) 2,50 — 5,00 das Stück, (ge⸗ 
ſchlachtet) 0,50 das Pfund, Hafen 2,50 —3,00 
das Stück. \ 

— [Gefunden] ein kleiner mit Kuchen 
angefüllter Handkorb aus Stroh in der Breiten. 
ſtraße, eine Quaſte einer Offizierchärpe auf 
Bromberger Vorſtadt, ein Portemonnaie mit 
einem auf den Namen Bakowski lautenden 
Arbeitsſchein auf dem altſtädtiſchen Markt und 
eine grüne Börſe ohne Inhalt an der neu⸗ 
ſtädtiſchen Apotheke. Näheres im Polizei⸗ 
Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet eine 


Perſon. n 

— [Von der Weichſel.] Das 
Waſſer wächſt langſam weiter. Heutiger Waſſer⸗ 
ſtand 0,36 Mtr. — Thalwärts hat Dampfer 
„Thorn“, auf der Bergfahrt Dampfer „Alice“ 
unſeren Ort paſſirt. Eingetroffen ſind aus 


Danzig die Dampfer „Oliva“ und „Danzig“ 
jeder mit mehreren Kähnen im Schlepptan. 


Sriefkaften der Redaktion, 


x Gollub. Bericht bereits von anderer Seite 
erhalten. 


— BEER SUR IA KEEFEEREDEEIBER EBLEDEL SEN TCSTANEEEEUTACRE EBENEN EEE 


Kleine Chronik, 


* Die Brautſchleppe der Prinzeſſin Sophie war 
am Sonntag im Berliner Kunſtgewerbemuſeum mit 
Erlaubniß der Kaiſerin Friedrich ausgeſtellt. Die 
Schleppe iſt in weißem Atlas mit Silberſtickerei im 
Atelier der Leiterin der Kunſtſtickereiklaſſe des Kunſt⸗ 
gewerbe ⸗Muſeums, Frl. Seliger, ausgeführt worden. 
Die Silberſtickerei beſchränkt ſich nicht, wie es ſonſt 


gebräuchlich, nur auf eine Bordüre ſondern bedeckt 


die ganze Fläche der Schleppe in der Länge von 
8.5 Meter und der Breite don 1,75 Meter. Die Or 
namente ſind im Renaiſſanceſtil nach einer im Beſitz 


des Kunſtgewerbe⸗ Muſeums befindlichen italieniſchen 


Stickerei des ſechzehnten Jahrhunderts entworfen. 

Berlin, 23. September. Geſtern wurde eine 
Verſammlung von Handlungsgehilfen der Kolonial- 
waarenbranche nach Tumultſzenen zwiſchen ſozialiſtiſchen 
und anderen Gehilfen aufgelöſt. 

»Der ruſſiſche Artillerie- Hauptmann Baron Keller⸗ 
krauß, der, wie wir gemeldet haben, am 14 Auguſt, 
Mittags 12 Uhr auf dem Zweirad von Kowno abge⸗ 
fahren und in Berlin am 26. Auguft, Abends 7 Uhr, 
eingetroffen war, iſt erſt am 17. d Mts. in Paris 
einpaſſirt. Er paſſirte 92 Hirse Küſtrin, Berlin, 
Magdeburg, Hannover, Köln, Aachen, Maſtricht, Lüttich, 
Brüſſel Conde, Donai, Arras. Amiens und traf am 
34. ein der tRamdhichen Hauptſtadt ein Unter 

zer ſechs Tage, und zwei Mal mußte er 


wegen des hohen Stäubes auf de. Landſtraße zu Fuße 


en. Auf Schuſters Rappen legte er 130 Kilometer 


rück zuerst zwiſchen Köln und Aachen und dann 
5 eigen Wach und Bean Nach achttägigem Aufent⸗ 


Wegen andeker Intebhemitung‘ verkaufe f 
meine SER Gaſtwirthſchaft Tr 


zu vermiethen 


Althädter Markt Nr. 
Balkouwohnun 
vermiethen. 


1 


vermiethen 


bergerſtraße 1 bei 


nebſt Wohnung iſt umſtändehalber v. gelaß, vſogl zu verm Schillerſtr. 410,2 Tr 
1. Oktober ab zu verpachten S er 145 K 0 2 fl aufammenh Zim, z. Bureau od. Comt. 
Gerechteſtraße 116. Neller. 4 geeig , v 1. Oct z. verm. Strobandſtr. 22, 


leine Wohnung und fe deſtälle 
Culmerſtraße 308. 
289 iſt die 
in der 1. Etage zu 
ine Wohnung, 2 Treppen, ift vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
J. Dinter. Schillerſtr. 412. 
fleinere Wohnung zu vermiethen bei 
F. Radeck. Schloſſermeiſter, Mocker. 
Wohnung, 2 Zimmer u Zubeh., gleich 
zu vermiethen Eliſabethſtraße 84 2 Trp. 
Ju meinem Haufe Kl.⸗Mocker ſind noch 
2 Wohnungen zu vermiethen. 
erfragen Gerechteſtr 122. M. Demska. 
aubarisenftr; 207 große u. kleinere 
Wohnungen vom 1. Oct. bill zu verm. 
Eine Stube, möblirt oder unmöblirt zu 
2 niethe Schillerſtraße 413, J. 
Möbl. Zim p. 1. Oct. zu verm. Muſeum. 
möbl. Zimmer it zu vermiethen Brom⸗ 
Skowronski. 
set Jim,, wit u. oh. Benf., für 1—2 
Herren, zu haben Schuhmacherſtr. 426. 
Fol möbl. Zimmer, mit a oh Burſchen⸗ 


halte gedenkt Hauptmann v. Kellerkrauß die Heimfahrt 
abermals auf ſeinem Zweirade, aber durch Elſaß⸗ 
Lothringen, anzutreten 


Handels-Hachrichten. 

Zur Erhöhung des ruſſiſchen Zolltarifs. 
Der P. Ll erfährt, die Reviſion des ruſſiſchen Zoll⸗ 
tarifs erſtrecke ſich auf etwa 90 Poſitionen. Die 
Tarife mehrerer Zollſätze wurden vervierfacht, nament⸗ 
lich die Erzeugniſſe der Maſchinen und Werkzeuge der 
Landwirthſchaft, ferner Draht, Blech, Gold, Silber ⸗ 
waaren, Uhren, Holz, Leder und Galanterie; von 
Montauprodukten: Blei, Zink, Kupfer, Gerb- und 
Farbſtoffe Thon und Glaswaaren, Alkohol und 
Kolonialwaaren. : 

Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 

Berlin, 24. September. 


Fonds feſt. 123. Sept. 
Ruſſiſche Banknoten 212,00 212,49 
Warſchau 8 Tage 211,80 | 211,70 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 104,00 104,00 
Pr. 4% Conſols 2 106,90 106.90 
Polniſche Pfandbriefe 5% 2 62,80] 63,00 

do. Liquid. Pfandbriefe 57,50] 57.50 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 101,20 101,30 

Oeſterr. Banknoten 171,20 171,10 


Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 234,00 233,00 


Weizen: gelb September⸗Oktober 187,70 188,00 
November⸗Dezember 189,20 189,50 
Loco in New-Pork 84 / [ 84% 
Roggen: loco 157,00 157,00 
September⸗Oktober 156,50 156,00 
Oktober⸗November 157,00 156,70 
November⸗Dezember 158,50 158,50 
Rüböl: September Oktober 66,30] 66,50 
April ⸗Mai 61,720] 61,70 
Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 55,50] 56,20 
do mit 70 M. do. 36,00] 36,20 
Sep.⸗Okt. 70er 34,00] 34,20 
Nov.⸗Dez. 70er 31.90] 32,10 


piitus Teveſche. 
Königsberg, 24. September. 
(v. Portatius u. Grothe 


Still. 
Voco cont. 50er 56,50 Bf., —— Gd. —.— 
nicht conting. 70er 36,50 „ —.— 

September 55,50 „ —.— „ —.— 

„ ‚50 F „ 
Danziger Börſe. 
Notirungen am 23. September. 

Weizen. Bezahlt inländiſcher gutbunt 129/30 Pfd. 
175 M., hellbunt 120% Pfd. 160 M., 131/2 Pfd. 
179 M., hochbunt 128 Pfd. 176 M., poln. Tranſit 
bunt 127/8 Pfd 152 M., bunt alt 126 Pfd, und 
126/7 Pfd5 130 M., gutbunt 128/9 Pfd. 135 M., 
hellbunt 127 Pfd. 137 M., hochbunt 130 / Pfd. 
136 M., ruſſ. Tranſit roth beſetzt 117 Pfd. 116 M., 
Ghirka 124 Pfd. 127 M. 

Roggen. Bezahlt inländiſcher 123 Pfd. 149 M., 
ruſſ. Tranſit 120 Pfd. 98 M. 

Gerſte ruſſiſche 101-113 Pfd. 95—108 M. bez., 
Futter- 86 —88 M. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. zum Seeexrport, Weizen⸗ 
3,85 —3,87½ M. bez, Roggen 4,15 M. bez. 


Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 24. September 1889 

Wetter: ſchön 

Weizen unverändert, 128 Pfd. bunt 165 M., 1278 Pfd. 
hell 168 M., 130,1 Pfd. hell 171 M. 

Roggen unverändert, 122 Pfd. 146 M., 125 Pfd. 
148 M., 127/8 Pfd. 149 M. 

Gerſtee Brauw. 140 —156 M., Mittelw. 127—135 M. 
Futterw 118—125 M 

Erbſen Futterw. 130 —136 Mk. 

Hafer 140—144 M. 

Alles pro 1000 Kilo ab Bahn. 


Berliner Zentralviehmarkt. 
Bericht vom 23. September. 

Auftrieb: 4514 Rinder, 10952 Schweine, 1619 Kälber, 
12745 Hammel. — Bei Rindern ſehr lebhafter Vor⸗ 
handel; heute Geſchäft ruhig. Markt ziemlich geräumt. 
1. 58—61, II. 50 —55, III. 41—45, IV. 35—40 M. 
Schweinemarkt geräumt. 1. bis 65, U. 61—64, 
III. 56 60 Mk. — Kälberhandel ruhig. 1. 51—60, 
II. 40—52 Pf Hammel ziemlich ausverkauft. 
1. 44—48, beſte Lämmer bis 54. II. 38—43 Pf 


Städtiſcher Viehmarkt. 
f Thorn, den 23. September 1889. 
Auftrieb: 2 fette Schweine; Preiſe: 42 Mk. für 
50 Kilo Lebendgewicht 


— —— — —— —W— —— 
Rademan ns Kindermehl, 
prämiirt mit der goldenen Medaille, unerreicht in 
Nährwerth und Leichtverdaulichkeit, iſt nächſt der 
Muttermilch thatsächlich die beste und 
zuträglichste Nahrung für Säuglinge. 
u habon a M. 1.20 pro Büchſe in allen Apotheken, 
rogen⸗ u. Colonialwaarenhandlungen. 


Zur Anfertigung von 


Miſttenkarten, 


N EEE STERN RE RER 
100 Stüd von 1—3 Mark, (in weiß Briftol, 
vuntfarbig, Elfenbeinkarton, Perlmutter und 
ſchrägem Goldſchnitt,) in modernen Schriften 
bei ſauberſtem Druck und ſchneller Lieferung 
empfiehlt ſich die 
Buch- u. Accidenzdruckerei 
„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“. 
; ͤ . ̃ ĩͤ 


rn 
n Rohrſtühle 
werden geflochten Bäckerſtraße 227. 
Möbl. Zimmer zu verm Tuchmacherſtr 174. 
3 Zim. u. gr. Zub. zu vernt. Butterſtr. 144. 
1—2 Zim möbl part. 5. verm. Schillerſtr 410. 
Im Zim u. Cab. zu verm. Tuchmacherſtr 173. 
MH Zimmer zu verm Schuhmacherſtr. 354. 
I Geſchaftsteller zu verm. Butterſtr. 144. 


Zu 


Polizeiliche gekanntmachung. 
Da in letzter Zeit wiederholt gegen die 
Beſtimmungen der Bau⸗Polizei⸗Verordnung 
vom 4. Oktober 1881 
betreffend das Beziehen von 
Wohnungen in neuen Hän- 


ſern oder Stockwerken 
gefehlt worden iſt, ſo daß hohe Strafen { 
gegen die Beſitzer feſtgeſetzt werden mußten,, 
ſo bringen wir die betreffenden Paragraphen 
nachſtehend in Erinnerung: 1 55 

§ 52. 

Wohnungen in neuen Häuſern oder in 
neuerbauten Stockwerken dürfen erſt nach 
Ablauf von 9 Monaten nach Vollendung 
des Rohbaues bezogen werden; wird eine 
frühere wohnliche Benutzung der Wohnungs: | 4 
räume beabſichtigt, fo ift die Erlaubniß der | WM 
Ortöpolizei-Behörde dazu nachzuſuchen, welche“ 
nach den Umſtänden die Friſt bis auf 47 
Monate und bei Wohnungen in neuer 
bauten Stockwerken bis auf 3 Monate er- 
mäßigen kann. 


Oskar Scheider’s 
PBrückenſtraße 35 SE 


empfiehlt ſich zu 


Aufnahmen täglich bei jeder Witterung. 


Neuheiten 


PER für die Herbst- und Wintersaison in 


Tricotagen, Schlaf- und Reisedecken, 


wasserdichte Regenmäntel 
sind eingetroffen. 


8 57. 95 

Die Nichtbefolgung der in gegenwärtiger 
Polizeiverordnung enthaltenen Vorſchriften 
wird, ſofern die allgemeinen Strafgeſetze 


Carl Mallon, 
keine anderen Strafen beſtimmen mit einer 


e ü I Altstädt. Markt 302. THORN. Altstädt. Markt 302. 
Geldbuße bis zu ſechszig Mark beſtraft. Bei au g 2 5 N or: 75 
Thorn, den 20. September 1889. 33330000 e a a 


Die Polizei-Berwaltung. eee eee f 
Herren ⸗Tricot⸗Jaquet 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
verkaufe, um damit zu räumen, für jeden annehmbaren Preis aus. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Wohnungswechſel am 
1. und der Dienſtwechſel am 15. Oct. er. 


ſtattfindet. 
Hierbei bringen wir die Polizei⸗Ver⸗ 


ordnung des Herrn Regierungs- Präſidenten 
in Marienwerder vom 17. December 1886 
in Erinnerung, wonach jede Wohnungs-Ver: 
änderung innerhalb 3 Tagen auf unſerem N 
Meldeamt gemeldet werden muß Zuwider⸗ 
handlungen unterliegen einer Geldſtrafe bis 
zu 30 Mark evtl. verhältnißmäßiger Haft. 
Thorn, den 20. September 1889. 
Die Volizei-⸗Verwaltung. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Schmiedemeiſters | % 
und Wagenbauers Eduard Heymann 75 
zu Mocker iſt zur Abnahme der Schluß W ee 
rechnung des Verwalters der Schluß— 
termin auf den 


8. October 1889, 
Vormittags 11 Uhr 55 

vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 4, beſtimmt. 
Thorn, den 18. September 1889. 


Würfel⸗, Nuß⸗ und 
Förder⸗Kohlen EEE 


allen Stationen zum billigſten Preiſe. 


5 Marken die möglichſt billigſten Preiſe zu berechnen. 


Zurkalowski ee ; 
Gerichtsſchreiber des Königlichen e Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. « 
Amtsgerichts Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Jänos Quelle 


RR werden gebeten, in den Depots stets ausdrücklich 
Holz-Verkauf. 
In der Dampf Schneidemühle 


Forst Thorn 


ſind täglich zu haben: 
Kiefern⸗Kloben 1, Claſſe 
2. 


7 I 
. 3. ” 0 2 
8 ferner: zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und Kork 
Knüppel, Leiterbäume, 8 


Rundlatten u. Dachſtöcke, 
ſowie Stubben 
zu dem billigen Preiſe von 6,50 
pro 4 Kmtr. 


10000 Mark 
auf ein ſtädtiſches Grundſtück, ſichere Hypo⸗ 


thek, ſofort zu cediren. Näheres in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. 


Telegraphiſche Aufträge werden auf das Prompteſte beſorgt. 


Vollis Zeitung. 


Organ für Jedermann aus dem Volle. 


Wöchentliche Gratis⸗Beilage: Illuſtrirtes Sonntagsblatt. 
Die „Vollis-Zeitung“ erſcheint täglich zweimal, Morgens und Abends. 
Die „Volks⸗Zeitung“ zeichnet ſich durch zuverläſſige und 
f } ſchnelle Berichterftattung über die Vorkommniſſe auf allen Ge⸗ 
5 R a > => if bieten des öffentlichen Lebens aus, fie enthält einen reichhaltigen 
Br. uin nach Amerika Handelstheil mit ausführlichem Courszettel, unterrichtet ein- 
eee eee gehend über Theater, Muſik, Kunſt und Wiſſenſchaft und bringt 
7 9 Tagen im Feuilleton Romane und Novellen der beliebteſten Autoren, 
h unterhaltende und belehrende Artikel; ihr reicher Inhalt ent- 
ſpricht allen Anforderungen, die an eine größere Zeitung ge⸗ 
ſtellt werden können. 
Die Gratis⸗Beilage „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ ſtellt ſich den 
größeren illuſtrirten Zeitſchriften ebenbürtig an die Seite. 


Schon von jetzt ab unentgeltlich 


liefern wir neu eintretenden Abonnenten — gegen Einſendung 


der Abonnements⸗Quittung — die „Volks⸗Zeitung“ täglich 
unter Kreuzband. a 
Probe-Nummern ſenden wir auf Verlangen gratis und franco. 
S ü d amerika. Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten zum Preiſe von 4 Mk. 50 Pfg. pro 
eee a; Quartal entgegen. 
Näheres bei 
F. Mtfeid t, 
Berlin NW., Invalidenstr. 93. W 
. Nr Nedakſton verantwortlich : 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norddeutſchen Zlayd 


r 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


Norddeutſchen Lloyd 


von ] Bremen nach 


O ſt aſien 
Au 


i en 


Expedition der „Volls-Zeitung“, 
Berlin W., Lützowſtraße 105 un 


n e 
77 N 


URN, 
A x 


W 


in Guffab Kaſchade in Thorn. Druck 


photogr. Atelier, 


Aufnahmen jeder Art in beſter Ausführung. 
eee 


f Paletot, Anzug- und Hosen-siolien, 


M. Joseph gen. Meyer. 


A offeriren ab Lager, franco Haus, ſowie direkt ab Grube in Waggons nach en 


en Grazien⸗Gürtel Nen!! 


Durch günſtige Abſchlüſſe find wir in den Stand geſetzt, für die beſten 1% 


Pızybill. Sc hiuertraße 413. 


eee 
der Buchdruckerei de 


Mein Comptoir] Volksgarten⸗Theater 


befindet ſich jetzt 


Breitestr. NO. 49 


im früheren Danielowski'ſchen Haufe. 


Samuel Wollenberg. 
Niederlage 
feinſter Warſchauer 


Schuhwaaren 


für Damen und Herren. 


J. Hirsch, Breiteſtr. 447. 


Feine Herrengarderoben auf Bestellung.) e m ) 


Knaben-Stiefel, 


mit und ohne Lackſtulpen, für Knaben 

im Alter von 4 bis 14 Jahren, nur 

Handarbeit, zu billigſten Preiſen, 
owie 


elegante und dauerhafte 


Damen = Stiefeletten 


von 6 Mark an, 


Herren = Stiefeletten 


von 8 Mark an, offerirt 


dohann Witkowski, 
Breiteſtraße 32. 
11 


N Max Cohn, 
Beſte Oberſchleſiſche Stück⸗ 


THORN, 
Breiteſtraße 450 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 

Reiſekoffer in allen Preislagen, Reiſe⸗ 
taſchen, Courier⸗ u. Bädeckertaſchen, 
Plaitriemen, Reife: u. Stellſpiegel, 
Parfümerien und Seifen aus 
renommirten Fabriken. 


aus Metall. 


Große Auswahl in den neueſten Damen⸗ 


C. B. Dietrich K Sohn, Thorn. 5 


ſchmuckſachen, Kopfuadeln, Zopfhalterze. 


Permanente Spielwaaren-Ausstellung, 
Neue ſtarke 


e Arbeitswagen, 2 
3. und 4-Zöller, R 1 Bier-Transport- 
Wagen auf Federn M offerirt äußerſt 
billig S. Krüger's Wagenfabrik. 
Hanftreibriemen, 
Sprigeufhläude, 
Leinen, Bindfaden, 
Taue, Gurte, Netze, 
ſowie ſämmtliche Artikel empfiehlt 
gut und billigſt 
Bernhard 0 


Heilerei. 


—— —ñ4—6— 3 


eee, 


ſtraße. 


ligegeiſt 


DD 


Hei 


Deutsch-Krone. 


Winterſemeſter beginnt 1. Nov. d. J. 
Schulgeld SOME. Näh.d.d Direktion. 


— —.—— — — — 


Preuß. Lotterie. 2 


1. Klaſſe 1. und 2. October. Antheile: ¼ 
7 Mk., / 3½ Mk., ½¼ 1 Mk. 75 Pf., ver⸗ 
ſendet H. Goldberg, Bank- u. Lotterie 
Geſchäft, Dragonerſtr. 21, Berlin. 


Billige 
Bretter⸗Offerte. 


60 Schock trockene, kieferne, unbeſäumte, 
30 mm ftarfe Stammbretter, in Längen 
von 8 Met., zu Fußböden ſich eignend, 
pro Schock (450 Laufm.) mit 120 Mk. 

25 Schock do. do. breite Zopf-Bretter, 
auch 30 mm ſtark, in Längen von 5 
bis 8 Metern, pro Schock 115 Mark. 

15 Schock do. do. Stammbretter, 23 mm 
ſtark, in Längen von 5—8 Metern, pro 
Schock mit 65 Mark. 

20 Schock do. do. Zopf Bretter, 23 mm 
ſtark, in Längen von 4—8 Metern, pro 
Schock 55 Mark. 

Preiſe verſtehen ſich frei Waggon 
Thorn und ſollen dieſe im Ganzen und auch 
getheilt in Waggon Ladungen abgegeben 
werden. 

Offerten unter II. S. 15 an die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung erbeten. 


200-300 geſunde, große und 
ſtarke 


Mutterſchafe 


zur Zucht geeignet, MW ſuche zu kaufen 


und bitte um Offerten 
V. &olkewski, 


Oſtrowitt, Kr. Brieſen. 


lungen. 


r „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Sch 


(Holder-Egger). 
Donnerſtag, den 26., Freitag, den 27. 
und Sonnabend, den 28. Septbr. er. 

Humoriſtiſche 


== SOIREEN > 


der beſtrenommirten, ſeit 1878 beſtehenden 
0 ® 9 
Leipziger 
Quartett- u. Concert-Hänger 
Herren: Kluge, Zimmermann, Kröger, 


Charton, Schaum, Freyer, Winter. 
Anfang 8 Uhr. 


Entree: Logen und numm. Parquet 
(die erſten 5 Reihen) 1 Mark 
Saalplatz 60 Pfg., Stehplatz 50 Pfg. 


Logen und numm. Parquetbillets a 75 Pfg., 


Saalbillets a 50 Pfg. und Stehplatzbillets 


a 40 Pfg ſind vorher in der Cigarren⸗ 
handlung des Herrn Duszynski, Breite 
ſtraße, zu haben. 


PER” Es finden unwiderruflich nur 


dieſe drei Soiréen ftatt. 


Schmerzloſe 


Zahnoperationen, 


künstliche Zähne u. 
Plomben. 
Alex Loewenson, 


Culmer Straße. 


Särge 


in allen Größen und 
Facçons mit Aus- 
ſtattungen, Beſchlägen 
und Verzierungen, empfiehlt 
Zachäus, Tiſchlermeiſter, 
Coppernicusſtraße 189. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
verkaufe ſämmtliche 


—— 


Sommer⸗ und Winterſachen, 


ſowie Stoffe, ſeidenen Plüſch u. Seiden⸗ 5 


Zeug, im Ganzen oder einzeln. 4 
M. Dems ka, 

Gerechteſtraße 122. 

Aufträge auf 


on 


nimmt entgegen 


Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin. 


Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait, 
Eisencoustr., höchster Tonfülle und fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versand frei, 
mehrwöch. Probe, gegen Baar od. Raten 
von 15 Mk. monatl. an. Preisverz, franco. 


Val Rare 


1 9 eee 
Neue Verdeckwagen 
(Coupee's u. Landauer), neue leichte 
Kabriolets und Korb Britſchken WE 

vorräthig und äußerſt billig in 
Krüger's Wagenfabrik. 
öbel werden ſauber und billig aufpolirt 
M auch reparirt, ſowie Möbel verpackt u. 
Stühle geflochten. W. Kirsch, 
Tiſchler, Bäckerſtraße 247, Vorderh. 2 Trp. 
Unzugshalber find Mellinſtr. 132 billig 
zu verkaufen: Betten, Spiegel, 
Lederſopha, Bilder, gr. Figuren ꝛc. 
gut erhaltener Flügel, 1 Sopha, 1 
- Kleiderſpind um zugs halber 
billig zu verkaufen. Wo? zu erfragen 
in der Expedition dieſer Zeitung. 
Jebrauch te Möbel⸗Einrichtung 
für 5—6 Zimmer zu kaufen geſucht. 
Briefliche Angebote unter G. M. E. an- 
die Expedition dieſer Zeitung. { 
Ei * a Be Pin die 
u ebenbeſchäftigung für die 
Abendſtunden. Por ah ER 2. Z. an. 
die Expedition d. Zeitung. 
Geſanden ſind geſtern Abend 7 Bund 
Stroh v. Podgorz nach Schlüſſelmühle. 
Abzuholen bei E. Hahn, Podgorz. 
Kirchliche Nachricht. 
Neuſt. evang. Kirche. 
Donnerſtag, den 26. September er., 
Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Andrießen. 
Kirchenviſitation der St. Georgen⸗Ge⸗ 


meinde durch Herrn Superintendenten 
Vetter. 


„Fc 
Synagogale Machrichten. 
Donnerſtag, den 26. und Freitag, den 27. 
d. Mts. 8°), Uhr Morgens: Predigt des 
Rabb. Dr. Oppenheim. 

Abendandacht: 5%/, Uhr. 


PPP er 7590195 17:47 70,7799°77,0, 77 
I Der heutigen Nummer 

liegt, mit Proſpekt ver⸗ 
ſehen, illuſtrirte Frauenzeitung „Mode 
und Haus“ bei. „Mode und Haus“ 
ſollte in keinem Hauſe fehlen. 
Abonnements zu 1 Mark ieſp. 1 Mark 
25 Pfg. vierteljährlich (letzterer Preis 
ſchließt Lieferung der ſehr werthvollen 
colorirten Modebilder ein) bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten und Buchhand⸗ 


S. 


rr 


2 


irmer) in Thorn. 


ohl, Schuhmacherſtr. Bi 1 


